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In der Psychiatrie ist ein kontinuierlicher Aufbau von Personal zu verzeichnen  

Entwicklung Personalzahlen ï Psychiatrie Ärzte 

Quelle: stat. Bundesamt, Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

Psychiater und Psychiaterinnen 

5.9005.6935.6265.4585.2164.9904.7824.7264.6534.4664.3724.3064.1314.0003.766

2010 2009 2008 2014 

+57% 

2013 2012 2011 2001 2000 2007 2006 2005 2004 2003 2002 

Die Psychiatrien haben in den vergangenen 15 Jahren kontinuierlich Personal aufbauen können  



4 151022 VKD Personal 

Die Entwicklung der Fallzahlen unterstützt den Bedarf in der Psychiatrie 

Die Fallzahlen sind ebenfalls kontinuierlich gestiegen ï mit ca. 15 % in der Erwachsenenpsychiatrie 

(Betrachtungszeitraum 2004 ï 2012)   
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Entwicklung der Fallzahlen unterstützt den Bedarf in der Psychiatrie 

Die Fallzahlen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie steigen viel stärker mit ca. 60 % im 

Betrachtungszeitraum (2004 ï 2012) 
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Entwicklung der Fallzahlen unterstützt den Bedarf in der Psychiatrie 

In der Psychosomatik sind sogar 115 % Steigerungen zu verzeichnen ï kann der benötigte 

Personalaufbau noch regelhaft erfolgen? 
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Die Entwicklung der Fallzahlen schlagen sich auch in dem gestiegenen Bedarf an 

Psychologen nieder ï der Psychologe als ĂArztersatzñ? 

Entwicklung Personalzahlen ï Psychiatrie Psychologen 

Quelle: stat. Bundesamt, Gesundheitsberichterstattung des Bundes 

Scheinbar hält der Personalaufbau noch dem Fallzahlwachstum stand ï Im Betrachtungszeitraum der 

BPTK-Studie (2004 ï 2012) entspricht dieser ca. 97 % - im betrachteten Zeitraum verdoppelt sich 

jedoch auch der Anteil der Teilzeitkräfte ï dieser Trend verschärft die Situation enorm 

Psychologen und Psychologinnen 

Teilzeitquote Anzahl 

11.13710.58910.019
9.156

8.4797.766
7.023

6.3555.8265.4575.1034.9704.7404.3444.174

66% 

2013 

64% 

2012 

62% 

2011 

54% 

2000 

54% 

2005 

51% 

2004 

49% 

2003 

47% 

2002 

44% 

2001 

42% 

31% 

60% 

2010 

59% 

2009 2006 

57% 

2008 

56% 

2007 

+167% 

2014 
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Der Fachkräftemangel im Krankenhaus führt schon heute zu einem Umdenken ï 

Der ĂKampf um die besten Kºpfeñ hat lªngst begonnen 

30.000 Arztstellen é 

é in Krankenhªusern kºnnen 2019 nicht besetzt werden: 

Hauptgrund ist altersbedingtes Ausscheiden 

 

Quelle: Bundesärztekammer, 2010 

414.000 Pflegestellen é 

é in Krankenhªusern kºnnen 2030 nicht besetzt werden: 

Hauptgrund ist mangelnder Nachwuchs 

 

Quelle: Roland Berger, 2014 
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ÁAnteil der Ärztinnen steigt (5% in 

den letzten 10 Jahren, schneller 

steigend) 

Á2/3 der Studienanfänger in der 

Humanmedizin sind weiblich und 

Mehrzahl junger Ärzte sind weiblich 

(57% der unter 35 Jährigen) 

ÁTrend zur Teilzeit besonders bei 

Ärztinnen (10.000 mehr 

Teilzeitstellen bis 2020, Wochen-

arbeitsstunden aktuell: Ø Arzt = 37 

Std. vs. Ø Ärztin = 28 Std.) 

ÁAndere Werte 

ÁFrauen: Image und ethische 

Werte 

ÁMänner: Macht und Geld 

ÁBeide: Spaß im Beruf und 

Familie 

 

 

Die Problemlage wird komplizierter 

Quelle: Kassenärztliche Bundesvereinigung 2011; Bundesärztekammer; Bundesarztregister der KBV Statistisches Bundesamt; RUB ï Frauen in Führungspositionen 

Generation Y 
18ï30 Jahre  

(1983ï1995) 

ÅLeben auch beim Arbeiten 

ÅZwischen hoher Leistungs-orientierung und 

ĂWohlfühlkulturñ 

ÅKonsumorientierte Einstellung 

ÅSelbstverwirklichung 

Generation X 
31ï50 Jahre  
(1963ï1982) 

ÅArbeiten, um zu Leben 

ÅStressresistent, leistungsbereit, 

weiterbildungsfreudig & pragmatisch 

ÅLebensphase der Familiengründung ï 

Vereinbarkeit spielt wichtige Rolle 

Baby Boomer  
51ï65 Jahre  
(1948ï1962) 

ÅLeben, um zu Arbeiten 

ÅKonkurrenz- und Konflikterprobt 

(Durchsetzung in großen 

Geburtenjahrgängen) 

ÅHohe Loyalität 
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Doppelte Demografiefalle führt in einen Teufelskreis 

 

Der demografische Wandel führt zu 

é einer steigenden Nachfrage nach Gesundheitsleistungen 

é einer Reduzierung der Beitragszahler in der Krankenversicherung 

 

Der zunehmende wirtschaftliche Druck auf die Kliniken führt zu 

é einer Leistungsverdichtung und weiterer Belastung der Beschªftigten 

é sinkender Attraktivitªt von Gesundheitsberufen und Nachwuchsmangel 

 

Der mangelnde Nachwuchs in Kliniken führt zu 

é einer Verknappung des Angebots von Gesundheitsleistungen 

é verschªrftem Wettbewerb um qualifizierte Fachkrªfte 



 

 

Entwicklungen Personal im Krankenhaus 1 

Herausforderungen an Personalmanagement 2 

Personalgewinnung - Optionen 3 



Thesen zur Personalgewinnung und -bindung 

7. November, Jahrestagung KZVR 12 

2 

Stellenbesetzung geht schnell, Stellenwechsel gehen noch schneller: 

Wertschätzung und Karriereperspektiven verbessern 

Ą Im steigenden Wettbewerb gewinnen Häuser, die Lebensarbeitsperspektiven bieten 

Generationen-, Geschlechter- und Wertewandel treffen im Krankenhaus zusammen: 

Probleme benennen und bewerten 

Ą Arbeitszeit, Befºrderungskriterien und F¿hrungsstil m¿ssen Ăgeschlechtergerechtñ werden 

1 

3 

Mitarbeiterschaft ist an den Beruf, nicht an den Arbeitgeber gebunden: 

Nicht nur den Beruf, sondern auch die Arbeit im Unternehmen besonders machen und bewerben 

Ą Arbeitgebermarke bilden, Selbstbewusstsein gewinnen 
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Anzahl der Ärzte (oben) 

 

 

und Ärztinnen (unten) 

ĂMedicine goes femaleñ: Anzahl der  rztinnen steigt stetig an 

weibliche Mediziner unter 35 Jahre stellen bereits Mehrheit der Ärzteschaft 
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Fluktuationsbilanz einer Klinik: 

Abwanderungsgeschwindigkeit +40% in 5 Jahren 
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* Facharzt-Standard beschreibt ein Approbationsalter von 5 Jahren (Mindest-Weiterbildungsdauer) 

Quelle: Eigene Daten der Klinik für Anästhesiologie, op. Intensivmed., Schmerztherapie 

2,0
0,7

2,1
0,70,40,4

5,6

7,6

5,1

7,47,9
9,9

01-05/2014 2013 2012 2011 2010 2009 

-43% 

Weggang während Einarbeitung 

Weggang nach Einarbeitung 

Zugänge 

Approbations-Alter bei Kündigung 

Approbations-Alter bei Eintritt 

Fluktuationsbilanz (Anzahl Mitarbeiter) 

Approbationsalter der Zu-/Abgänge (Jahre, Median) 

Zusätzlich: 

Dauer zur 

Neubesetzung der 

Stellen steigt 
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Branchenzugehörigkeit 

Datenerhebung Unternehmenssitz Position der Befragten 

Unternehmensgröße Altersstruktur Mitarbeiter 

32% 

23% 

19% 

15% 

9% 

Andere 

Masch.bau 

Automobil 

Gesundheit 

Logistik 

/ Siebenwöchiger Erhebungszeitraum 

/ Teilnahme online oder auf Papier 

/ Verbreitung über Medienpartner 

/ 387 teilnehmende Unternehmen 

/ 58 Gesundheit / Krankenhaus 

/ 54% männlich, 46% weiblich 
42% 

28% 

      11% 

4% 

15% 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Nordrhein-Westfalen 

Niedersachsen 

Andere BL 

54% 
HR-
Bereich 

18% Geschäftsführung 

12% Andere 
Führungskraft 

16% Sonstiger 
Bereich 

46% 
= 250- 2000 MA 

40% 
< 250 MA 

14% 
> 2.000 MA 

24% 18ï30 J. 

50% 31ï50 J. 

26% > 50 J. 

Ø 41,4 Jahre 

Führungskräfte aus verschiedenen Branchen zu Maßnahmen der 

Personalgewinnung und -bindung befragt 

Studienüberblick (1/3) 

46% 
= 250ï2000 MA 

Quelle: Best-Practice-Studie DHBW 

Unterstützer im Bereich Health Care 














